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Bad . Landeszeitung für 1871 Nr. 20 .

Karlsruhe , 24 . Januar, Abmds 6 Uhr.

Drahtberichte .
XX Bern, 23. Ja ». Berichten aus dem Schweizer Hauptquartierzufolge marschirt eine Abtheilung Frauzosen mit Geschütze » läugS derGrenze auf Abbevillers .

X Bordeaux , 23. Jan. Die Regierung erhielt am 22. Jan. vonSpanien die amtliche Miltheilung der Thronbesteigung des KönigsAmadeus . — Berichte aus Marseille vom 21 . Januar melden, daß aufBefehl des Präfekten 1200 Deutsche auSgewiesen wurden.
X Brüssel» 23. Jan. AuS Arlon vom 23 . Jan. wird gemeldet: DieBeschießung von L o n g w y wird Tag und Nacht fortgesetzt . Die Festungantwortet schwach . — Etoile beige wrll wissen , daß die Beschießung vonC a m b r a i bereits begonnen habe.

XX Brüssel , 24 . Jan. Ein hier eingetroffenes Journal des AbsentSmeldet : PanS, 20 . Jan . Leflo ist einstweiliger Gouverneur von Pariswährend der Abwesenheit Trochu's , derselbe übernimmt gleichzeitig denOberbefehl der gesammten Streitkräfte , einschließlich der in den Forts undin den vorgeschobenen Werken. ES ist ein RegierungSerlaß erschienen,wonach alle Personen, die « och Getreide in den Häusern aufbewahren,solches ungesäumt der Regierung zu melden haben, widrigenfalls das Ge¬treide mit Beschlag belegt und die bezüglichen Personen mit Geld« undGefängnißstrafe belegt werden würden. Eine amtliche Depesche auS Ver¬sailles bestätigt den Londoner Drahtbericht, betreffend die Befetznng DoleS.(Nach einer der N . Z . Z . französischen Quellen entnommenen Nachrichthat sich T r o ch u an die Spitze der . Armeen"
gestellt und kommandirtdie militärischen Operationen . Wo und welche? ist nicht gesagt. Nacheiner wuthschnaubeuden Proklamation der Pariser Negierung , welche dieAmtSzeitung bringt , handelt eS sich um einen Massenausfall am19. d ., der bekanntlich kläglich auSfiel. D . Red .)

X Floreuz, 23 . Jan. Dem Vernehmen nach ist eine BotschaftG a r i b a l d i 'S hier eingetroffen , worin derselbe mittheilt , daß er eineNiederlage erlitten habe. — Mau erwartet demnächst die Rückkehr S e-uardS als Gesandten Frankreichs.

Redaktem : C. Macklot .
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« bord 5et Orleans, welches von zahlreicher französischer Ins »«»« ;-
Artillerie besetzt war, ohne Verlust weg! indemes die Besam n .

. .raschtc. Hlerber fielen eine ziemliche Anzahl MunitionswEr ? 9

-gern rn die Hände und außerdem fünf Kanonen Leute

tag wurden letztere von einer Abordnung jener Komvaonil
' Leulnant Neßling, einem Sergeanten Jb UÄTSÄS

ai btn Stoonen Besitz ergriffen hatten , im Triumph biaberu
acht- Dre Straßen, durch welche der Zug ging, waren feftr,\+ !f

muckt, und war ein Therl der hiestgcn Garnison ch Paradeinzu? ^

« mfuhrung der Sieger auSgerückt Geleitet von einer unabsehbaren Men

ßchenwaffe, welche durch steudige Rufe und lebhaftesSchießen ibr-n ff ,

*n erkennen gab, bewegte sich der Zug zu dem ReKden -hEmn?

fcrr Großherzog und dre hrrr anwesenden Prinzen ihn in Emvsana J °
h

‘

ß-dann wurden dort die Sieger bekränzt unddheroerten ^ I ? ^ ' " '- . 1 & s.iÄ kSÄrr ;

ff

Älunitn und Bändern geschmückt . Die Feierlichkeit währte etwa ettse
ßtanbe und fand ihren Abschluß in einem Festmahle . Die Trophäen
find vcr dem Zeughause aufgefahren und bilden dort den Gegenstand
der Bewunderung der Meuschenmasse , welche sich um dieselben sammelt .
Die Geschütze find gezogene Vierpfünder mit Pretzen, stammen theilS aus
Straßburg , theils aus Douai und tragen Jahreszahlen aus dem An -
stng der 1860er Jahre. Jede Kanone hat einen ihr an der Mündung
auf dem Rohr eingegrabenen Namen . Zu gleicher Zeit traf heute ein
großer Wagenpark aus dem Norden ein , der hier einen Tag Rast
» acht, um dann über die Pfalz nach Frankreich zu fahren . Er war von

Ihlanen geleitet . — Auf dem Exerzierplätze ist die Enichtang eines La¬
ers für weitere 3000 Gefangene vorgesehen , und ist die Arbeit bereits

an Uebernehmer vergeben , welche bis Ende nächster Woche die Arbeit zu
Ende führen müffen . — Vor der Reiterkaserne auf dem freien Platze
steht ein in den 1850er Jahren errichtetes Denkmal , welches zur Er¬
innerung an die Thaten hessischer Soldaten unter dem ersten Napoleon
aufgestellt wurde und schon wegen seiner anerkannten Geschmacklosigkeit
wiederholt der Gegenstand von Angriffen war . Seit neuerer Zeit hat
dieses Denkmal wiederholt Unbilden von Seiten der Jugend erfahren,
indem man bald das in demselben angebrachte Standbild zerstörte , bald
auch durch Ueberschütten mit Tinte und dergl. eS besudelte. Es hat sich

, nun hier eine Zahl Männer zusammengethan, um die vollständige Be-
' siitigurg dieses in jeder Hinsicht störenden Denkmals zu erwirken, und

ist alle Aussicht vorhanden, daß dasselbe bald zu bestehen aufgehört hat
oder doch wenigstens einen weniger ungeeigneten Platz zur Aufstellung
erhält, indem eS etwa gleichsam als Denkmal der in jenen Kriegen Ge¬
fallenen auf dem Friedhof untergebracht wird.
\ X Darnistadt , 23 . Jan . , Mittags. Soeben findet der festliche Ein¬
zug der 5 von der Kompagnie des Hauptmanns Kattrein auf Schloß
tChambord eroberten Kanonen statt. Die Hauptstraßen haben geflaggt .
sDie Kanonen , vom Großherzog mit Lorbeerklänzea geschmückt , werden~
vor dem Zeughaus aufgestellt .

, | Bremen , 22 . Jan . (S .M .) Eine Senatsproklamation veröffeullicht soeben
- das vom deutschen Kaiser eingegangene Schreiben über die Annahme
i der Kaiserwürde. Daffelbe dankt dem Senate für diesen Beweis seines Ver-
s trauens , betont die obliegende Pflicht, dem ergangenen Rufe Folge zu
i leisten , und sagt ferner : „ Deutschland , stark durch die Einheit seiner Für-
1
sten und Stämme, hat seine Stellung im Rathe der Nationen wieder ge¬
wonnen, und hat weder Bedürfniß, noch Neigung, etwas Anderes, als

, auf gegenseitiger Achtung der Selbständigkeit begründeten Freundschafts-
verkehr zu erstreben . DaS deutsche Reich wird ein Reich des Friedens u .

J des Segens seyn . " Bremen , als wiederaufgelebte freie Reichsstadt,I prangt im sonntäglichen Flaggenschmuck . Glockengeläute , 101 Kanonen -
A schüsie. Gott segne Deutschland!

Straßburg . 23. Jan . ( St .Z .) Nach einer in mehreren deutschen Blät¬
tern erschienenen Anzeige hat das Bundeskanzleramt eine Lieferung von
80 Lokomotiven und 2000 Wagen für das Generalgouvernement Elsaß
ausgeschrieben . Diese mit Rücksicht auf die Verkehrsverhältnisse sehr erfreu¬
liche Thatsache ist auch nach einer andern Seite hin nicht ohne Jutereffe :
da nämlich die hiesige Eisenbahnbetriebskommission bisher vom preuß . Han¬
delsministerium reffortirte , so wird durch das Eintreten des Bundeskanz¬
leramtes in dem vorliegenden Falle bereits der Uebergang von Elsaß und
Lothringen in die Stellung eines reichsunmittelbarenVorlandes angedeutet .

Auslavd .
Basel , 20 . Jan. (Fr . J.) Der hiesige französische VizekonsulHerr Truy ,

bekannt durch seine famosen Depeschen , ist durch Herrn Fr . Köchlin -
Dollfuß ersetzt worden.

O Basel , 22 . Jan . Bei einem der letzten Gefechte an der Grenze
des Pruntrut regnete cs preußische Kugeln auf Schweizer Gebiet, die die
GrenzdetachementS bedrohten . Eine Beschwerde des schweizerischen Divisio¬
närs genügte , um dem Feuer eine andere Richtung geben zu sehen. Man
lobt überhaupt sehr, daß die Deutschen in so genauer Weise die neutrale
Grenze der Schweiz achten und Alles vermeiden , was zu Unannehmlich¬
keiten führen könnte . Das erkennen selbst Solche an, welche sonst nicht
deutschfreundlich sind .

© Basel , 22 . Jan ., Abends. An Stelle der Tagesblätter traten heute
außerordentlicheBulletins mit einer ganzen Reihe Neuigkeiten , von denen
Ihnen jedoch die meisten , namentlich vom nord- französischen Kriegsschau¬
plätze, bekannt seyn werden . Faidherbe ' s Niederlage wird dem fcanz .
Widerstande um so eher ein Ende machen, als es offenbar auch der Ar¬
mee Bourbaki's schlecht geht ; denn der internationalen Agentur dahier istein Bericht zugegangen , daß allein zwischen Belfort und Lire über 2000
französische Verwundete hilflos lägen , nothdürflig zum Theil untergebracht
bei den Ortsbewohnern , jedoch ohne ärztliche Hilfe. Alsbald sendete diese
Agentur Aerzte und Krankenwärter dahin. Bourbaki muß sich somit eilig
zurückgezogen haben . Wohin aber, sagt uns auch dieses Bulletin nicht .
Ebenso schweigsam ist es über die Vorfälle am Doubs und auch sonst
sind wir von dort ohne Nachrichten über Das , was nach dem 18. d. sich
da zulrug. — Der schweizerische Ober - General ist hier angelangt u. hat
seinen Generalbefehl erlassen. Auch die 4 . Division ist aufgeboten nebst
Scharfschützen der 3 ., also bereits gegen 3 Divisionen, d . h . deren Aus«
züger-Ttuppen , etwa 30,000 Mann . — Gegenüber dem Aufrufe des hie¬
sigen Polenvereins hat der Generalgouverneur des Elsasses eine Berich¬
tigung erlaffen , daß nur etwa 25, nicht 100 Polen ausgewiesen sehen
(aus dem Elsaß) und daß ein kranker und greiser Major, wie behauptet
wurde, nicht darunter sey , sondern sich noch in Straßburg befinde .* Paris . Aus einem Pariser Briese des Journal de Geneve vom
11. d . wird ersichtlich, daß die Preise der Lebensmittel in Paris schon
an diesem Tage eine fabelhafte Höhe erreicht hatten . Für ein mageres
Huhn zahlte man 60 bis 70 Fr., für ein Kaninchen 40 Fr., eine Taube

Ebenso sey die Noth in Betreff des Heizmaterials groß . Man
jchtage allerdings einen Theil der Gehölze von Boulogne und BincenneSnieder, aber der Vorrath an Holz genüge lange nicht für das Bedürfniß.
Trotzdem , meint der Berichterstatter, sey man in Paris guter Laune. (?)

Straßenjungen machen eine förmliche Jagd auf Bombensplitter und
vEufen sie das Stück zu 3 Fr . 50 Ct . , und wenn sie noch warm sind,1 Fr . hoher. > '

•
emtetiiereS , 111 . Jan . (S .M .) Vor uns liegt die stolze Weltstadt,emgefaßt mit einem Ring von Eisen , vom Sonnenschimmer überstrahlt,m dem Augenblick, als von uns in erhebender Weife der Tag gefeierttturk e' welcher das deutsche Reich und Kaiser vereint . HeuteMor-
^ tvurde das 7 . u. das 1 . württ. . Regiment, so wie die Jäger,auch Preußen und Bayern , wie fie gerade das Schicksal berführte, einge-E "; °n der Feier Theil zu nehmen . Unter dem Viktoriaschießen , wel¬

ches ja Tag und Nacht fortspielt, ward an einem ungefähr 50 ' hohenLannenbaum eine große schwarz-weiß -rothe Flagge aufgezogen , der würt-
tembergtsche Ma;or v. PerglaS stand in der Mitte und hielt folgendeAnsprache : „Soldaten ! Württemberger, Preußen, Bayem ! Heute ist der-üap , an welchem das deutsche Reich erstanden . Unser geliebter Feldherr

Elches ; Das, was das deutsche Volk schon lange ersehnt,u durch die heißen und blutigen Kämpfe, .und durch die Bereinigung !

der Verbündeten heute erfüllt. Hoch lebe das deutsche Reich ! Hoch Wil¬
helm der Siegreiche ! Hoch, hoch , hoch ! " Die Kapellen des 1 . u. 7 . Re¬
giments begleiteten diese Rede mit der Nationalhymne u. es folgte hier¬
auf : Ein feste Burg ist unser Gott ! Die Flagge ist so aufgestellt , daß
sie von der Stadt Paris, wie von den meisten Forts gesehen werden kann
und wird einen eigenthümlichen Eindruck auf die Herren machen .

* Bordeaux , 16 . Jan . Gestern hatte hier im Oranck -theatre eine
sehr zahlreich besuchte Volksversammlung statt , deren Beschlüsse be¬
weisen, daß die Köpfe in Bordeaux ebenso erhitzt sind, als in Paris . Diese
fast einstimmig angenommenenBeschlüffe lauten folgendermaßen : 1) Aus¬
hebung aller Männer bis zu 60 Jahren. Die zwischen 50 und 60 bilden
die sedentaire Nationalgarde , müffen aber doch täglich mehrere Male Waf -
senübungea vornehmen . 2 ) Das ganze Gebiet der französischen Republik
wird in Belagerungszustand erklärt . 3) Aufnahme einer Anleihe von einer
Milliarde . 4) Jeder, der zur Bewaffnung und Ausrüstung der Armee
etwas beitragen kann , wird in Requisition gesetzt . 5) Die Fabrikation der
Waffen muß mit fieberhafter Eile (üsvrsubeinellt ) betrieben werden. 6)
Alle Journale werde » sofort suSpendirt . 7) Die Bürger , welche nicht inner¬
halb 8 Tagen unter die Fahnen getreten sind, werden für Feiglinge und
Bateilandsoerräther erklärt . Flüchtigen auf dem Schlachtsilde wird ihr
Staatsbürgerrecht genommen , und ihr sämmtlicher Besitz zum Nutzen der
Republik konfiszirt. 8) Jedes Individuum , welches die nachfolgenden Per¬
sonen tcdten wird, erhält eine Prämie , und zwar für den Kopf des Kö¬
nigs Wilhelm 5,000,000 Fr., für den des Grafen Bismarck 4,000,000
Fr . , für den des GroßherzvgS von Mecklenburg 3,000,000 Fr ., für den
eines jeden regierenden Fürsten 2,000,000 Fr . , für einen sonstigen Für¬
sten 1,000,000 Fr . 9) Die Kriegs- und Handelsflotte hat innerhalb vier
Wochen 200,000 Mann einzufchiffen. Eines Kommentars bedürfen diese
Dekrete nicht, sie beweisen aber wieder , wie sehr der Größenwahnstnu
feine Ovfer unzurechnungsfähig machen kann .

X Lille , 21 . Jan . Die Zutungm sprechen sich zu Gunsten des Frie¬
dens aus. Echo du Nord schreibt : „Die Menschlichkeit redet eine lauterere
Sprache , als die Empfindlichkeit und Eigenliebe . Unsere Ehre ist unver¬
letzt. Die Londoner Konferenz bietet unserm Bevollmächtigten von Neuem
die Gelegenheit, dem Kaiser von Deutschland entweder das Schwelt oder
den Oelzweig darzubieten. Wir müffen diese Gelegenheit ergreifen , die
Menschlichkeit , die Vernunft gebieten es ! " Ebenso spricht sich das Me¬
morial de Lille aus . Dasselbe Blatt erwähnt des Gerüchtes , Jules Favre
berühre auf der Reise nach London die Stadt Lille.

X ( Ritterlichkeit der republika « . Würdenträger Frankreichs .)
Herr Duportal , der Präfekt des Haute- Garonne - Departements, äußerte in
einer Anrede, die er an die Delegirten eines Toulouser Klubs hielt, wört¬
lich Folgendes : „Seit 48 Stunden hat mir die Regierung das Signa¬
lement eines Mitgliedes der Familie Orleans zugeschickt , welches den Sü¬
den Frankreichs durchzieht und überall Geld und Korruption verbreitet.
Die Späher der Republik sind auf seiner Spur , und wenn man ihn
hierher bringt, werden Sie mir erlauben , Mitbürger , ihn Ihnen vorzu¬
stellen u . auf seinem Gesichte das monarchische Prinzip zu beohrfeigen ."

X Brüssel, 23 . Jan . Etvile beige enthält Nachrichten aus Lille, wo¬
nach am Sonntag in Marchienne (au Pont, Dorf in Belgien, Provinz
Hennegau, Arrond . Charleroi) ein B a l l o n mit wichtigea Nachrichten
niedergegangen ist . Ein Abgesandter Gambetta's ist den Luftschiffern
entgegengereist.

Florrvz , 21 . Jan . (Pr.) Der Mont Cenis ist wieder auf unbe¬
stimmte Zeit gesperrt ; von allen Seiten laufen Berichte über Schneefall
und Ueberschwemmungen ein.

X Florenz , 22 . Jan. Der Vertheidlgmigsausschuß hat w der Kammer
den Kostenschlag für die Vorlage , b .-trenend die Errichtungen von Be¬
festigungen in Italien , eingercicht . Die Gesammtausgabenwerden auf
80 Millionen geschätzt . Nach der Vorlage wäre auch Rom zu befestigen .

X London, 22 . Jan . In der ersten Sitzung der Konferenz gaben
die Vertreter der Pforte Rußlands , Deutschlands, Oesterreichs und Ita¬
liens in dieser Reihenfolge Erklärungen ab, welche den lebhaftenWunsch
der betreffenden Kabinete, den Frieden im Orient erhalten zu sehen, auS-
drückten. Dieselben wurden in das Protokoll ad hoc ausgenommen.

Verschiedener.
—' Durlach , 20. Jan . Vor einigen Tage trafen vier bei Gravelotte

schwer verwundete und , kaum geheilt, jetzt erst aus dem Lazareth in Pforz¬
heim entlassene Soldaten mit dem Schnellzug hier ei» , um mit dem
korrespondirenden Schnellzuge in die lang vermißte Heimath zurückzukeh¬
ren. Nur mit Hilfe des menschenfreundlichen Bahnpersonals konnten einige
an das entsprechende Bahugeleise gebracht werden , wo denselben bei An¬
kunft des Zuges bedeutet wurde , daß Soldaten nach einem Erlaß der
Direktion der Verkehrsanstalten nicht mit Schnellzügen befördert werden
dürfen. Auf die Vorstellung hin, daß es dann nicht mehr möglich sey,
noch die Heimath am gleichen Tage zu erreichen , und daß mau ihnen
doch kaum zumuthrn könne , in ihrem hilflosen Zustande unterwegs aus-
zusteigen und in Schnee und Eis Nachtquartiere zu suche » , soll sich das
menschliche Gefühl bei dem Kondukreur geltend gemacht haben , wohl in
der richtigen Annahme, daß keine Regel ohne Ausnahme. Allein der im
Zug anwesende Transportinspekior Km . gebot diesem Gefühle Halt. Der
Zug brauste von dannen, und mag sich der hohe Herr im Gefühle seiner
Macht und des Verdienstes, welches er sich (für seine schöne Diät) soeben
um das Vaterland erworben hatte, recht behaglich in den eleganten Räu¬
men der Wagenabtheilung 1 . Klaffe ausgeftreckt haben , während einer
dieser Vcrtheidiger unseres heimathlichen Heerdes seine Kameraden mit
der verzeihlichen, doch hoffentlich nicht zutreffenden Bemerkung zu beruhi¬
gen suchte : „ das war vorauszusehen , mit Extrazügen hat man uns auf
das Schlachtfeld geführt , zu Krüppeln geschossen sind wir nun überall im
Wege . " Während deS mehrstündigenAufenthalts hier wollte sich das Mit¬
leid in verschiedener Weise dieser Armen annehmen, waS aber, wohl mit
tiefem Weh in der Brust, in höchst taktvoller Weife abgelehnt wurde. Ob
mit solchem Verfahren den VerkehrSverhältniffeu geholfen werde« kann,
muß sehr bezweifelt werden , jedenfalls kann man sich bei solcher Hand¬
habung der Ordnung von oben nicht wehr über das mitunter schroffe Ver¬
fahren einzelner Kondukteure aufhalten. Glücklicherweise zeigen uuS jedoch
fast täglich die Schnellzüge, daß die Verordnung der Direktion von an¬
dern Beamten anders verstanden wird .

Rastatt , 21 . Jan . In den zwei letzten Wochen verging fast keine
Nacht, in der nicht franz . Gefangene , größere und kleinere Abthei-
lungeu, Soldaten und Bauern , hier eingebracht wurden . Raum gab es
für sie dadurch , daß man wieder einige hundert Mobilgardisteu in die
Heimath entließ. — Vom 31 . Dez. bis 19 . Jan . starben hier 47 Per¬
sonen , darunter 26 Kriegsgefangene. — Die Sammlung , welche für
die Pflege im Felde verwundeter und eckrankter Krieger angeordnet wor¬
den war, trug im Amtsbezirk Rastatt 2006 fl. 42»/s kr . , im AmtsbezirkBaden 1584 fl. 41 kr. ein. — Daß die Aemter Rastatt, Baden , Bühl
undAchemzusammen einen Reichstags - Abgeordneten zu wäh¬
len haben , hat hier auch iu national -liberalen Kreisen große Heiterkeit er¬
regt . Nur um Eines sind wir besorgt : Ob unser guter Jakob anuehmen
wird ? DaS Leben in Berlin ist theuer und Diäten gibt es keine. — Bil¬
dung ist eine Phrase . — Die Aufnahme von Elsaß-Lothringen iu den
deutschen Zollverein wird ganz besonders die badische Baumwollen -
Jndustrie und Weinerzeugung berühren , allein zur Freude der Vaterlands¬
freunde und Konsumenten dennoch erfolgen . Der Verhandlung Indu¬
strieller in Mannheim entnehmen wir folgende Zusammenstellung : 1 )
Im Zollverein arbeiten 3 Millionen Spindeln , darunter in Baden 350,000;
in Elsaß- Lothringen 2 ' /a Millionen , darunter im Departement Oberrheiu ,
besonders in Mühlhausen, weit über 1 Million . Im Zollverein arbeiten
2) 37,000 Webstühle , darunter in Baden 7000 ; iu Elsaß-Lothringen
50,000 Webstühle, 9 Millionen Stücke erzeugend.

w . Knielingen , A. Karlsr., 23. Jan . Unser Gemeiaderath hat
beschloffen , den von hier gebürtigen , gegenwärtig bei B e l f o r t stehenden
Soldaten , 50 an der Zahl , je 5 fl. als Ausdruck der Anerkennung
und des DankeS für ihr tapferes Verhalten zugehen zu lasten. Sie haben
sich ein unvergängliches Denkmal gefetzt durch mannhaftes Befolgen ihrer

Parole vom 14 . d . „ Festhalten" und 15 . d. „ Erst recht festhalten " .
(J Ueberlingen , 22 . Jan . Die Proklamirung KönigWilhelms als deutscher Kaiser wurde letzten Mittwoch Avend , nach¬dem die Nachricht e

'
mgelroffen, alsbald festlich begangen durch Glockenge¬läute, Böllerschüsse , Zapfenstreich und Festbanket . — Vergangenen Frei¬

tag Abend um 5 Uhr brach im Gasthof zur Sonne dahier Feuer aus,das mit solch rasenderHeftigkeit um sich griff, daß innerhalb weniger Mi¬
nuten daS ganze HauS in Flammen und nur wenig Fahrnisse gerettet
werden konnten . AuS den Nachbargemeinden Nußdorf, Sipplingen , Owin¬
gen , Daisendorf, Bambergen , Andelshofen, Salem und Mimmenhausen
waren die Löschmannschaften und Feuerwehren herbeigeeilt und boten alle
Anstrengung auf , um weiteres Umsichgreifen des Brandes zu verhüten.
Leider verunglückten zwei hiesige Feuerwehrmänner, Fruchthändler M.
Specht und Seifensieder Martin , welche in allzu großem Eifer mit¬
telst der hohen Feuerleiter am brennenden Gebäude emporstiegen und vom
einstürzenden Dachgesimfe getroffen , herabstürzten ; der eine erlitt einen
Fußbiuch, der andere eine Ausrenkung des Armes. Nachts 11 Uhr wurde
nochmals gestürmt , da der noch immer andauernde Brand das Nachbar¬
haus des Bäckers Zirngibel zu ergreifen drohte. Die ganze Nacht hindurch
mußte dem Feuer gewehrt werden , welches in dem alten und mit Strohund Frucktvorräthen gefüllten Gasthofe fortwährend neue Nahrung fand.— Im hiesigen Spitale befinden sich seit vorigem Monat gegen 30
verwundete und kranke Soldaten .

F Kürzell . A. Lahr. 20 . Jan . Bon hier wurden in Folge des Auf¬
rufes von Hrn . Oberbürgermeister Lauter in Karlsruhe 64 Paar Tuch-
und Strohüberschuhe in den Industrieschulen angefertigt und an die Ein -
quartierungskvmmifsion in Karlsruhe abgesendet.

— Ueber die am 14. Jan . stattgehabteExolosionder Dynamitfa¬brik in Rostok (Böhmen) bringt die Wiener Preffe mehrere Einzel¬
heiten . Die Exvlosion ereignete sich demnach kurz nach 8 Uhr Morgensin dem etwa 25 Minuten von Rostok entfernten,; in einem parallel mit
der Moldau fortlaufenden Thale gelegenen Patronenhaus . Ueber die Ur¬
sachen der Explosion liegen , weil leider sämmtliche dort beschäftigt gewe¬
senen 10 Arveiter tobt sind, nur Muthmaßungen vor . In dem Patro¬
nenhause befanden sich etwa 26 Kisten mit je 50 Pfund Dqnamitpa-troaen . Die explodirte Dynamitmitwaffe hatte somit ein Gewicht von
1250 Pfund. Die Wirkung der Explosion , deren Detonation in dem
mehrere Meilen von dort entferntenKralup gehört wurde , war eine furcht¬bare. Bon den verunglückten 10 Arbeitern wurde außer einigen wenigen
Fleischfetzen bloß ein Oberleib, dem der Kopf , die Füße und die rechte
Hand fehlten , vorgefunden. Das Patronenhaus, welches aus Riegelwän¬
den bestand, ist vollständig vernichtet ; ein Theil des Sparrenwerks wurde
bis auf Atome zerfasert ; der festgefrorene Grund, auf welchem das Häus¬
chen stand, ist dis auf eine bedeutende Tiefe ausgehöhlt, u. einzelne Erb¬
stücke wurden im Schnee auf den mehrere hundert Schritte von der Un¬
glücksstätte entfernten Anhöhen aufgefunden .

.
In dem nahe gelegenen

Dorfe Czimicz wurde die Wölbung eines Bierkellers , so wie ein Theil
deS dazu gehörenden Hauses durch den Luftdruck eingedrückt. In Rostok,
so wie in den anderen dort gelegenen Dörfern und Maierhöfen wurden
mit wenigen Ausnahmen fast sämmtliche Fensterscheiben wie in Folge eines
heftigen Schlages zertrümmert.

Städtisches .
X Karlsruhe , 23. Jan . DieVorstellung des kleinen Schauspielsund des lebenden Bildes zum Besten unserer Krieger wurde in der h ö -

Hern Töchterschule zum letzten Male wiederholt Samstag, zugleichals Probe unentgeltlich für die Verwundeten , die sich in großer Anzahl
einfanden, und Sonntag für das allgemeine Publikum. Für die Verwun¬
deten schickten die Herren DeiSz , Gerhard, Weiß und Wilfer eine Erqui¬
ckung. Der Aufführung am Sonntag wohnten noch einmal II . GG . HH .die Prinzessin Viktoria und der Prinz Ludwig mit ihrer englischen Bonnean ; später hatte auch I . K . H. die Groß Herzogin , begleitet von der
Hofdame Freifräul. v . Ungern - Sternberg , die Gnade , selbst zu der Dar¬
stellung zu erscheinen. Höchstdieselbe drückte über die ganze Aufführung ih¬ren vollsten Beifall aus und war so huldvoll , sich nach dem Schluß dir
mitwirkenden Lehrerinnen, den Lehrer und die Schülerinnen durch den Di¬
rektor vorstellen zu lassen . Das wohlthätige Unternehmen hat damit den
schönsten Abschluß gefunden . Der Ertrag dieser letzten Vorstellung belief
sich auf 87 fl. 5 kr.

□ Karlsruhe , 23 . Jan . Der seitherige Besitzer des Gasthoses zumrothen Haus, Hr. Wilh . B a u m g ä r t n e r , hat das Wohnhaus des Hrn.
Kanzleiraths a. D . Hrinr. Wielandt , Waldstraße Nr. 1 , käuflich an
sich gebracht . Preis 38,000 fl. — Heute Abend ist ein zwefter Lazareth -
zug nach Dammerkirch von hier abgegangen .

Fr . Karlsruhe , 23 . Jan . Augenblickliche Bedürfnisse des Zen¬
traldepots des bad. Frauenvereins zu Karlsruhe : 1) wollene Bekleidungs-
gegenftände, als : Socken , Unterbeinkleider und Jacken , Flanellhemden fürdie Kranken und Rekonvaleszenten der Lazarethe ; 2) Flanellbinden von
weißem Stoff, 8— 10 Ellen ( 6 Meter) lang und 5—7 Centimeter breit,gut gerollt ; 3) kondensirte Milch ; 4) gute weiße Weine; 5) Kaffee; 6)
Schokolade ; 7) Fruchtsäfte; 8) Zucker ; 9) Eier.* Karlsruhe , 23 . Jan . ( Verwundete and Kranke . ) Abgang22 Sold., Zugang Verw. 8 Sold ., Kr. 4 Sold ., Verbleib : Becw. 43 Off.und 534 Soll -. , Kc. 9 Off . « . 234 Sold . , zus. 52 Off . «. 768 Sold .Davon in Privatverpflegung 29 Off . u. 45 € old.

Drahtberichte .
XX Lille , 22. Jan . Die Beschießung von Cambrar hat heute

Nachmittag 1 Uhr begonnen.
XX Brüssel , 23. Jan . Nachrichten aus Paris vom 20 . d . geben

die Verluste durch die Beschießung auf 86Tobte und 215 Verwun¬
dete an. DaS Jvurn . vsfic. vom 19 . d. veröffentlicht eine neue Prokla¬mation der Regierung, worin die Aufforderung zu äußerstem Widerstand
wiederholt wird.

XX London , 24 . Jan . Es wird aus Versailles gemeldet : Abthei¬
lungen der deutschen Südarmee besetzten am 21 . d . nach einem GefechtDole und nahmen 230 mit Lebensmitteln , Fourage und Bekleidung be¬
ladene Eisenbahnwagen. Im Norden hat die erste Armee das Land bis
zu den Festungen vom Feinde gefäubctt ._
_ Redakteur: C. Mack lo t._ _ _
Wttteruugsdeobachtungeu ver meceorologiicheu Zentralstation Karlsruhe
23 . Jan . Barometer. Thermom. geuchtigkt . in Pr . Wind. Himmel. . Witterung .
Morg . 7 u . 27" 8,1" ' — 2,8 0,92 S wen. bew . heiter ,Mirr . 2 „ 27" 8 .2" ' + 2,7 0,70 NO „ „
Nacht« 9 „ 27" 9,1 " ' - 0,7 0,90 „ klar

_ „
Geboren .

Ka rlsruhe , 16 . Jan . Wilhelm Ludwig, B . Wilh . Heck , Kürschner ; Eduard
Wilhelm Alfred , B . O « k. Lotter , JnteudanMrrath . — 17 . Jan . Wilhelm
Friedrich , B . Martin Lang, Wagner . — 19 Jan . Ludwig Severin , B . Leo
Lenz, Feldwebel ; Friedrich Wilhelm , B . Leop . Oberst, Schloffermeister; Anna
Luise Marie , B . Wilh . Günther , Schreiner ; Christian Georg , B . Gg . Metz¬
ger, Lokomotivführer. — 20. Jan . Juliu » August , B . A. Breinig , Bier -
brauer . — 21 . Jan . Anna , B . Fr . Riffel . Korbmacher._

Aufgeboten .
Karlsruhe , 21 . Jan . Hornntth , H . , von Neckarbischofsheim , Sekretür , m . Ma -

ria Sigel von Pfulleudorf . _ _ _ _"
Gestorben .

Karlsruhe , 21. Jan . Frd 'huer, Martin , Damenschneider, 58 I . ; Müller , Pe¬ter , Fabrikarbeiter , 31 I . — 23 . Jan . Blüthner , Aug. , Schuhmacher , 46 I .— 23 . Jan . Norbel , Leop., Zahlmeister, 26 I . — L4. Jau . Elise Katha -
riua , B . Chirurg Lang, 9 I . 6 M . 5 T ._
Karlsruhe . (Bratzh . Hofchearer.) DouuerSiaz , 26 . Jau . 16. A .-B . Romeo

und Zulle . Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Julie : Frl . Feiste!
vom großh . Hoftheater in Oldenburg als letzte Gastrolle. Anfang 6 Uhr.Bade » . (Theater .) Mittwoch, 25. Jan . Medea .*) Tragische Oper in 3 Ak¬
ten von Chernbini .

*) Der Text der Gesänge ist in der Macklot 'scheu Buchhandlung n. Abend»
an der Kaffe zu 12 kr . zu haben.



t Todesanzeige.
geliebter Sohn und Bruder , Ju
stinian Heusch , Sekondleutnant
im großh. 4 . Infanterieregiment

Prinz Wilhelm , und kommandirt zum 2 .
Grenadierregiment , König von Preußen
ist , nach heute eingekommcncr Nachricht ,
am 29. v . M . in Dijon , nach glücklich
Lberstandcner Amputation , feiner im Ge¬
fecht bei Ruit « am 18. v . M . erhaltenen
schweren Verwundung erlegen.

Tiefbetrübt zeigen wir dies mit de,
Bitte um stille Theilnahme Freunden
und Bekannten an.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1871 .
Jsabell « I . Heusch , geb. Alston.
Mary Heusch .
Cäsar Heusch , Prcmierleutnant
im großh . 4 . Infanterieregiment ,
Prinz Wilhelm, z. A . verwundet

in Karlsruhe .

442 .2 .1 So eben wurde versandt und ist in allen BuchhandlungenDeutschlands vorräthig :

Vollständige Gesetzsammlnng (1867—1871 inci .)
n . Verfassung für das Deutsche Kaiserreich .

Mit Commentar und Sachregister . Von R . Höinghaus .
52 Bg. gr. 8°. Broch . 1- , Thlr . Gebenden 2 Thlr .Unentbehrlich für jeden deutschenBeamten u . jeden deutschen Staatsbürger .

Erledigte Gehilfenstelle .
420 .2 .1 Bei diesseitiger Verrechnung

ist eine Gchilienstelle mit SCO ft . Gehalt
sogleich zu besetzen . Kamcralasfistentcnund Kanzleigehilfen werden zur Bewer¬
bung eingeladen .

Donaueschingen, den 21 . Januar 1871
Fürst ! , fürstend. Rentamt .

Eytenbenz .
Die Verlagshandlung: Pr . I,nngmmu > «fe Co . in Berlin , Ä ) ir1hfEafts0ertaNf .

*Todesanzeige,
den und Bekannten geben wir die
für uns so schmerzliche Nachricht,
daß unser guter Sohn , Bruder und

Neffe ,
Alfred Hört ,

Avantageur im 2. Grenadierregiment ,
am 11. Januar in Dijon in Folge fei¬
ner in dem Kampfe bei NuitS am 18 .
Dezember erhaltenen Wunde sanft ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Eltern :
F Hock, Pfarrer .
Julie Hölk , geb . Arnold .

Heddesheim , A. Weinheim , den 22 .
Januar 1871 ._

*Todesanzeige . DemMmäch-
tigen hat es gefallen, unseren theuern
Gatten u . Bruder , A . W . Mayer ,
großh . Gerichtsnotar , im Alter von

57 Jahren zu sich zu rufen .
Um stille Theilnahme bitten

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 24. Januar 1871 .

Todesanzeige.
mittag 91 . Uhr entschlief unser lie¬
ber Gatte , Vater und Großvater ,

Christian Gottfried Does ,
der Senior der badischen evangelischen
Geistlichkeit und seit 21 Jahren Pfarrer
dahier, in einem Alter von beinahe 81
Jahren . Wir widmen diese Anzeige un¬
fern zahlreichen Freunden und Verwand¬
ten mit der Bitte , des Verstorbenen in
Liebe zu gedenken .

Eppelheim, bei Heidelberg, den 20 . Ja .
nuar 1871 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Luise Florentine DoeS, geb . Lepper.

Detaimtmachuttg.
402.3 .2 Nr . 2568. Die großh . Militär¬

verwaltung jucht zum Transport von
Verwundeten vom Kriegsschauplätze nach
den nächftgelegcnen Eisenbahnstationen
etwa 10 Omnibusse sofort zu mieihen
oder zu kaufen, deren jeder von dem Lie¬
feranten mit 4 Pferden bespannt und 2
Kutschern zu versehen ist .

Solche , welche zur Stellung von be¬
spannten Omnibussen geneigt find, haben
fich telegraphisch unter Angabe der For
dcrungeu an das Kriegsministerium zu
wenden.

Karlsruhe , den 21 . Januar 1871 .
Großh . Kriegsministerium ,

v . Beyer.
Harter .

Erbvorladung .
364.1 Wilhelm Schmidt von Langen¬

steinbach , vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewandert , ist zur Erbschaft
am Nachlasseseiner am 14. Januar d . I .
dahier verstorbenen ledigen Schwester,
Juliana Schmidt von hier, berufen.

Da sein derzeitiger Aufenthaltsort nicht
bekannt ist , so wird er hiermit öffentlich
zu den Theilungsverhandlungen , oecr
zur Geltendmachung seiner Eraansprüche
bei der unterzeichneien Theilungsbchördc
mir einer Frist von

» Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß nach
llmfluß dieser Frist fein Erbcheil Den¬
jenigen zugerheilt würde , denen es zu¬
käme , wenn er zur Zeit de« Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Langensteinbach, den 18. Januar 1871 .
Der großh . Notar .

J - n.

Erbvorladung .
365.1 Den muthmaßlichen Erben des

unterm 22. November 1870 , Nr . 11,242,von großh . Amtsgerichte Durlack für
verschollen erklärten Michael Jakob Dam -
dachcr von hier ist unter gleichem Datum
dessen Vermögen in sürsorgltchen Befitz
gegeben worden.

Zu denselben gehören auch zwei Ge¬
schwister , Katharine und Juliane Dam
bacher von hier, welche schon vor 23 Jah¬
ren nach Nörd - Amekika ausgewandeit
sind.

Da ihr derzeitiger Aufenthalt unbe¬
kannt iit , so werden fie , oder ihre Rechts¬
folger hiermit aufgefordert , binnen

drei Monate «
ihre Ansprüche an dem Vermögen des
Verschollenen bei der unterfertigten Thei-
lungsbehörd « um so gewisser geltend zu
machen , widrigenfalls der ihnen zukom -
mende Antheil an besagtem Vermögen
Denjenigen zugewiesen würde , denen er
zukäme, wenn die Borgeladenen zur Zeitder Verschollenheitserklärung nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Langensteinbach, den 13 . Jan . 1871 .
Der großh . Notar .

Jan .

Bcrgisch-Märkische Eisenbahn.
Emission von 10 Millionen Thalern Stamm-Aktien.

444 .2 .1 Von den der Belgisch - Märkischen Eisenbahn - Gesellschaft durchStatut - Nachtrag vom 26. Februar 1870 (Gesetz - Sammlung S . 146 ff . ) konzessivnirten 25 Millionen Thalern Stamm - Aktien soll der noch nicht begebene Rest im
Betrage von 10 Millionen Tbalern den Inhabern der bis jetzt überhaupt emit
tirten 40 Millionen Thaler Stamm - Aktien der Bergisch-Märkischen Eisenbahn-
Gesellschaft nach Maßgabe ihres Besitze « al pari zur Verfügung gestellt werden.Die Beth- iligung findet unter folgenden Bedingungen stalt :

1) Der Besitz von vier Stamm -Aktien gibt Anrecht auf eine der neu zuemittirenden Stücke zu je 100 Thaler .
2) Die neuen Aktien , welche gleiche Rechte mit den bisher emütirtcnStamm -Aktien genießen , nehmen an der für das Geia/äftsjabr 1872 und die

folgenden Jahre fich ergebenden Dividende Theil . Für da « Jahr 187l werden
fünf Prozent Zinsen von den eingczahltcn Beträgen , beginnend für die erste
Einzahlung mit dem 16. Februar d . I , vergütet , und wird den neuen Aktienein am 2. Januar 18-2 fällig werdender ZinSschein über 5 Thlr . beigegeben ;soweit dieser Zinsenbetrag in Gemäßheit der festgesetzten EinzahlungS - Terminc
den Uebernehmern der neuen Aktien nicht zusteht , ist der entsprechende Betrag
zurück zu vergüten und in den einzelnen Terminen mit der bezüglichenRate aufdie neuen Aktien einzuzahlen.

3) Diejenigen Aktionäre , welche von dem vorgedachten Rechte Gebrauch
machen wollen , haben in der präklufivischcn Frist vom 1 . bis einschließlich den15. Februar d . I . bei einer der nachbezeichneten Stellen :

in Berlin bei der Direktion der Diskonto - Gesellschaft ,
„ Breslan bei dkm Schlesischen Bank -Verein ,
, Hamburg bei den Herren Haller Soehle & Comp . »
, Leipzig bei dem Herrn H. C . Plant ,
, Frankfurt a . M . bei den Herren M . D . von Rothschild & Söhne ,. Köln bei dem A . Schaaffhausen 'schen Bank -Verein ,
„ Bonn bei dem Herrn JonaS Cahn ,
, Düsseldorf bei den Herren Baum , Boeddingyaus & Comp . ,
, Crefeld bei dem Herrn von Beckerath -Heilman « ,
„ Aachen bei den Herren Cyarlter Schtibler ,
„ Barmen bei dem Barmer Vank - Bcrrin ,
„ Cassel bei der Hauptkaff « der königliche »» Eisenbahn -Direktion

( Hessische Nordbahn),
, Elberfeld bei den Herren v « d. Heydt » Kersten & Söhne und bei

unserer Haupt -Kaffe ,
ihre Aktien zum Zweck der Abstempelung vorzulegen und denselben einen dop¬
pelt ausgcferiigten , die Nummern der Aktien nach -der Reihenfolge enthaltenden
Zeichcnschein beizufügen, welcher mit Datum , Namen . Wohnort und Unterschriftdes Präsentanten , rcsp. dessen Bevollmächtigten, versehen seyn muß .

Die Formulare zu diesen Zeichenscheincn werden von den vorgedachtenStellen unentgeltlich verabfolgt. Bei der Anmeldung find auf die beanspruchtenneuen Aktien 40 Prozent des Nominalbetrages , also 40 Thaler und 5 Prozent
Zinsen vom 1 . Januar d . I . ab mit 7 Sgr . 6 Pf . pro Aktie einzuzahlen.

Soweit als möglich werden die einzelnen Stellen die abgestewpelten Aktien
mit dem Duplikate des Zeichenscheins sofort bet der Anmeldung zurückzeben und
oen Interims - QuittungSbogen aushändigen ; sofern dies nicht ausführbar ist .wird über die Einzahlung , so wie über die Emlieferung der Akiien auf einem
Exemplare deS Zeichenscheins quittirt und dieser dem Präsentanten zurückgege -
ben. Gegen Rückgabe dieses Zeichenscheines erhält alsdann der Präsentant in
möglichst kurzer Frist bei derjenigen Stelle , welche die Anmeldung unv Einzah¬
lung entgegengenommen , den Jnterims -QuitlungSbogen und die alten Aktien
unter Wiederbeifügung deS Duplikates des Zeichenscheins ausgehändigt .

4) Die weiteren 60 Prozent oder 60 Thaler pro Aktie mit den fich erge¬benden Zinsen vom 1 . Januar d. I . ab sind bei einer der vorgedachten Stellen
m folgenden Terminen unter Vorlegung des Jnterims - Quittungsbogens zuzahlen und zwar :

vom 1 . bis 3 . Mai d . I . mit 20 Prozent oder 20 Thaler und 10 Sgr .
Zinsen pro Aktie .

, 1 . bis 3. Juli d. I . gleichfalls mit L0 Prozent oder 20 Thlr . und
15 Sgr . Zinsen pro Aktie .

, 1 . bis 3. Oktober d . I . mit 20 Prozent oder 20 Thaler und 22 Sgr .
6 Pf . Zinsen pro Aktie .

5) Den Aktionären ist auch gestattit , in den einz- lnen Terminen statt der
Theilzaylungen Bollzahlungen zu leisten , in welchem Falle pro Aktie zu zah¬len sind :

im ersten Termine vom 1 . bis 15. Februar d . I . 100 Thlr ., und 18 Sgr .9 Pf . Zinsen ,
im zweiten Termine vom I . bis 3 . Mai d . I . 60 Thlr . , und 1 Thlr .

Zinsen ,
im drillen Termine vom I . bis 3. Juli d . I . 40 Thlr . und 1 Thlr . Zinsen .
Die neuen Aktien nebst Dividendenscheinrn für das Jahr 1872 u . tolgendund Talons und ZinSschein über 5 Thlr . für das Jahr 1871 werden bei denin den ersten drei Terminen geleisteten Bollzahlungen möglichst schleunig und

bei der Vollzahlung im letzten Termine thunlichst sofort ausgehändigt ; bei Boll-
- inzahlungen im 2 . , 3. und 4 . Termine find gegen Ausreichung der Aktien die
Jnterims - QuittungSbogen zurückzugeben .

6) Diejenigen Aktionäre, welche die in dem vorstehenden Absatz 3 gedachte
Präklusivfrist vom 1 . bis einschließlich den 15. Februar d. I . für die Geltend¬
machung ihre » Anrecht« und die Anzahlung von 40 Prozent nicht innehalien ,verlieren ihr Anrecht .

7) Diejenigen Aktionäre , welche die weiteren Zahlungen im zweiten oder
den folgenden Terminen nicht leisten , haben eine Konventionalstrafe von 10 Tha¬lern pro Aktie , von welcher die Zahlung rückständig geblieben ist , zum Bortheiloer Gesellichaft verwirkt. Außerdem stehr der letzteren frei , wenn innerhalb zweierferneren Monate nach den festgestellten Terminen nach einer erneuerten öffent¬
lichen Aufforderung die Zahlung nicht erfolgt, entweder den Restbetrag der Aktien
nebst der Konventionalstrafe gerichtlich einzuziehen oder aber hieraus zu verzich¬ten. In letzterem Falle ist die köni .,lichr Eisenbahn -Direktion befugt , die durchdie geleistete Anzahlung erworbenen Ansprüche auf den Empfang der Aktien für
erloschen und die geleistete Anzahlung zu Gunsten der Gesellschaft für verwirkt
zu erklären . Sine solche Erklärung ersolgt nach Beschluß der Direktion durch
öffentliche Bekanntmachung.

Die von den Inhabern ber alten Stamm - Aktien nicht in Anspruch genom¬menen neuen Aktien , so wie diejenigen neuen Aktien , auf welche nach Borste
hendem der Anspruch für hinfällig erklärt ist , werden im Interesse der Gesell
chast bestmöglichst vegeben .

Elberfeld , den 18 . Januar 1871 .
Königliche Eisenbahn -Direktion.

407.2. 1 In der Nähe der Amtsstadt
Triberg ist wegen GeschäitSveränderung
eine frequente , gut renommirte Realwirth -
schoft mit gut gebautem Haus , Acker und
WieSfeld, um beständig 3 Kühe darauf
halten zu können , nebst entsprechendem
Wald unter sehr annehmbaren Bedingun¬
gen zu verkaufen.

Auch könnte solche mit sämmtlicher Ein¬
richtung, wie auch Wägen u. Geschirre :e .
abgegeben werden .

Näheres sagt das Kommisfionsbureau
Halle »: in Furtwangen .

Berkauf einer Eisen-
waarenharidlimg.

395.2 . 1 Wegen Sterbefalls ist die im
besten Betriebe befindliche, schon seit 40
Jahren bestehende und mit einer großen
soliden Kundschaft versehene

Eisenwaarenhandlung
von B . Jaeov am Gutenbergplatz Nr .1t in Ltratzburg (Elsaß ) sofort zuvergeben. Zahlungsfähige Reflektantenbelieben sich wegen des Näheren direki
dahin zu wenden. 3 —1

Feiler Landsitz.
122 3 .3 Ein 3stückiges ,maifiv von Stein gebautes

Wohnhaus mit etlich und
30 prachtvoll eingerichteten

% Zimmern , Hintergebäuden ,
bestehend in Pferde- und

Holzstallungen . Remisen , Waschküche,
mehr als Morgen mit Baumen be¬
setztem Hofraum , *,'« Morgen Blumen - ,
Gemüse - und Obstgarten neben dem
Hause , hübschen Gartenhäusern , Brun¬
nen und allen Bequemlichkeiten.

Dieses Anwesen eignet sich vorzugs¬
weise zu einem Herrschaftssitz, ebenso
auch zu einem Pensionat oder Gasthof,da auf demselben eine dingliche Wirib-
schaftsgerechiigkeit ruht und da « Anwe¬
sen an der Eisenbahn ganz in der Nähedes BahnhvseS gelegen ist . Preis sehr
mäßig , Zahlungsbedingungen billigst .

Zu verkaufen durch E . H. Moser ,Neckarstraße 39 in Stuttgart .

Zu verkaufen .
"

190 .3 .3 Brunnenmacher Adam Gold¬
schmidt Wirtwe in Durlach verkauftau « freier Hand folgendes Brun -
neumacher Werkzeug:

1) 5 Stück verschiedene Deichelbohrer,2) 5— 6 verschiedene Grund - u . Stein -
bohrer,

3) ungefähr 50 bis 60 laufende Fuß
schmiedeisernes Gestäng .

4 ) 1 schmiedeisernes schwere « Gestäng
für Schlagbohrer ,

5) 1 noch gut erhaltener Zimmerwagen .

Pachtgesuch.
4392 .1 Es wird eine Restauration oder

Realwirthschaft zu pachten gesucht . Zu
erfragen bei Aeeisor Heß in Durlach .

412.3 . 1 a . 278. Der Wunsch , für zeit¬
gemäße deutsche Erziehung de» weiblichen
Geschlechts zu sorgen , und meine herz¬
liche Zuneigung zur Jugend veranlaßt
mich , Ostern 1871 ein

für Mädchen in Karlsruhe zu begrün¬
den . Bei dem gründlichsten Wissenschaft
lichen Unterricht von den besten Kräften
ertheilt, ist der Hauptzweck: Geistes- und
Herzensbildung zu fördern , die Anlagender Zöglinge und ihren Karakter sorg¬sam zu entwickeln, den Familiensinn zu
pflegen , so wie häusliche Tugend und
Fertigkeiten zu lehren . Ueber die einzel¬nen Unterrichtsgegenstände , so wie alles
Rädere gibt der Prospekt Auskunft , der
jeder Zeit auf Verlangen zu Diensten
steht . Der Tag deS Beginns wird spä¬
ter angezeigt.

Klotitde von der Horst,
Heidelberg .

Lamploug und Panier -
B 941 liiiteriien
zu Beleuchtungen und Fackelzügen liefert
billigst die Cartonnagefabrik in Koblenz.

411 . 1 Peter Statt ) & Cie.

Carl Ärleth , fffig
458 .1 empfiehlt
frische Seedorsche , Kabeljau , Soles re .

Eingetroffeue
Messmer Orangen,I-per Kiste mit 200 Stück 13 fl ., 100 !

Stück Jtironeu 4 fl . 40 kr. , neuesFeigen in Kränzen und Tafel - 1
| feigen find zu haben bei 272.2 . 2 1

Mt . Krauland ,
I Amalienstraße Nr . 9 in Karlsruhe . I

Aufforderung.
Karlsruhe . Für eine bereits einaetüb. «solide Lebensverslchcrungs - Anstaltwird für Karlsruhe und Umgebun»ein geeigneter Vertreter gegen nt».»Provision gesucht . u **
Hierzu Lusttragen.de werden aufgefor¬dert , ihre Anerbietungen im Kontor dBl . einzureichen unter Nr . 242 .3.3^ ^"

Heacht«ngsuierth? ^ -i
vi -.Kirchhoffer iu Kappel ( Schweiz»
besitzt vortrefflicheMittel gegen nächtlich

'
,Bettnässen , Impotenz , Pollutionen .

Ein Armeelieferant
oder Kaufmann en gros könnte nach der
Kapitulation von Paris durch den Ver¬
kauf meines berühmten

Fleischbrods
bedeutende Geschäfte dorten machen . Zu
Näherem ist gerne bereit 824.2 .2

Chr . Wider in Feuerbach b . Stuttgart .

Fruchtsäcke ,
mehrere 1000 Stück gute gebrauchte, zu
verkaufen bei 301 .2.2K. Bär -Gerson in Bruchsal.

Börsen un » Märkte .
Berlin , 23 . Jan . Roggen fürJan .»Febr

, . für April -Mai 63" , . Oel für J « ,
'

28 */« , für April -Mai 29*/, . Spiritus fS
Jan .-Febr . 16 .26, für April-Mai 17.1z,Freiburg , 21 . Jan . Walzen 8 , Hatz,waizen 7.20 . Roggen 6.11 , Molzer fl12, Haber 5 . 15 .

Hamburg , 23 . Jan . Waizen für Jan -*
Febr . 5400 Pfd . netto 156 Br . . 155 (F
(in Thlr . 4 3 MB .), für April -Mai 20H
Pfd . 161 Br . . 160 <8 . ( MB .) . Rogg»
für Jan .-Febr . 2000 Pfd . netto 108 Br?
106 G (in Thlr . 4 3 MB .) , kür Apriä
Mai III " , Br ., 1104, « . (MB .) . Rübö,hier 314,, für Mai 284». Spiritus hie,20, für April -Mai 204, . Kaffee fest.Äötn , 23 . Jan . Eff . hies. Warzen, höher7-/, . für Mär , 7.274'„ für Mai 8 .2. Eff.hies . Roggen, unverändert 6. 10 , für Mär »5.26 , für Mai 5.28. Eff . hiei. Rüböl.höher 164™ für Mai 154, °. für Olt . 15- . .Leinöl 12. Wetter trübe .

Mannheim . 23. Jan . Getreide ziemlichunverändert . Lein - u. Rüböl stille. Ecdök
höher. Bayer . Waizen 154,—16, Ungar.15— 16. Roggen 124', —4, . Jnl . Gerste12- 8—4- , Pfälzer 12- 5—4, . württ . 114».Haber alter 12—13 , neuer 10— 114». Ker¬
nen 144, —15. Ungar. KohlrepS 27. Boh¬
nen 154, die % Zrr . Kleesamen, deut¬
scher I . 35—37. Luzerne 37—39 der Ztr .
Esparsette104. — 11 -/,. Leinöl 234 - . Rüböl
334. . Erdöl 22 d. Zrr . Faß . Brannt¬
wein (&>•/„ T c.) 11 .50 L. trank , pr . 24.Weizenmehl Nr . 0 : 12" ,—-/, . Nr . lr 114,bis Nr . 2 : 104«—4, . Nr . 3 : 9 ' /» bi»
4. . Nr . 4 : 8»/, —4, . Slvggemnehl Nr , g:
9» Nr . 1 - 84, .

Offenburg , 21. Jan . Waizen 7.48,Halb waizen 6.30, Korn 5.24, Haber 5 .48.

o o fünfjährige norddeutsche
Bundessehatzseheine .

Cmiffionspreis 967 2 % .
409.2 .2 Zn der am 26. und 27 . d . M . stattfindenden Subskription nehme

ich Unterzeichnungen entgegen. Prospekte können bei mir eingesehen werden.Karlsruhe , den 22. Januar 1871 . ,
Veit Ii . flomburgcr .

o

Baumlieserung.
415 .2.1 Nr . 60. Zur Erneuerung

,0

der

NorddeutscheBllndesailleihe
in fanfjaljnjcii § chahaio >ns, « g,a .

am A >. u . er . ° . M . Emissime - Mw 887 * % .
■* 3 " " » ' " " ” • »

ur
ungefähr 6 Eennm . starke Platanen uni ' Karlsruhe , den 24 . Januar 1871 .
Ahorn von schöner Beschaffenheit erfor- ! J§»t2 *cl/llS CJf © «derlich. 1_Anerbieten zur Lieferung dieser Bäume , « nn h »auch iu Abtheilungen, wollen dem Un- > « M sAtANMM M » ssN DMterzeichneicn baldigst übermiltelt werden.

Stroßburg , ter
^^

Sanuac 1S »1 . ^ estrt grötzeru Partieeu das Dutzend von 20 ff » an .
kaiscrl. deutscher Bezirts -Jnzemeur für ! mr B ,die Kreise Straßburg m .v Bcnnseld. , 4M . Ad . Ai .01UKflIl

Meifengasfe Nr . 3. 1 456. 1 Karlsruhe .

bedeutendes
Maimsaktiir-

Waareugeschiist
Süddeutschlands , iu einer in¬
dustriellen Stadt , an einem
Knotenpunkte von vier Bahnen
gelegen , ist Krankheits halber
unter günstigen Konditionen

zu verkaufen.
Das Geschäft ist nachweisbar

im besten Betriebe und
wird darin jährlich ein Kapital
vonmtndestenS Gulden ISO,000
umgelchlagen. Offerten «ub .
Chiffre IN . 914 an die « nnon -
een -Expeditton don Rudolf
ITIosse in Frankfurt a .
Main . (a. 65/1) 290 .2 2

Zu verkaufen .
7600.—17 Eine febr frequent « Re¬

stauration mit Realrecht , in einer
ver bedeutendsten und lebhaftesten
Städte Badens , äußerst günstig, vit *-
ä - viu dem Bahnhof gelegen — im
Bahnhof selbst ist keine Wiribschaft —
.st Familien - Berhältniffe halber fammt
»oUständigem Inventar unter gün¬
stigen Beringungen zu verkaufen durch

« . » . « raemer .
Fifchmarkt 7 in Heidelberg.

Volontärstellegesuch .
Karlsruhe . Ein junger Mann

(18 Jahr « alt ) , der zwei Jahret « einem feinen Modewaaren -
geschäft zur Lehre war , muhte ,vur « Berhältniffe gezwungen ,
vetrcffeude Stelle vertaffen und
sucht nun zu seiner weiteren
« usbilduug einen geeigneten
Platz als Bolo »»tär . Der Ein¬
tritt könnte sofort geschehen .
Adreffen find im Kontord . Bl .
abzugeben unter Rr . 437 . 2.1

Zum verkaufen.
8186 .—3 Einige Nillas

in Baden u . der Schweiz , fer¬
ner : mehrere größere und klei¬
nere Landgüter in besten
Lagen von Baden , Oberbayeru
und der Schweiz , so wie Gasti

Wirtschaften, Bier -
imh RprffhtrhrttP dälbe eine if,ten Kenntnissen entspre,PTOUCTCien Huö veiMeorne chcnde Stelle durch das Bureau für Ar-

qewerbliche Gtablisse -
ments mit und ohne Wasser¬
kraft, sind zu verkaufen .

Das Nähere bei
Frd . Nornhaufer ,

Nr. 171 in Waldshut (Baden)

Kammerjllngsersteüegesuch
4533 1 Eine perfekte Jungfer , welche

daS Kleidermachen nach dem Journal
gründlich versteht, im Frifiren vollkom¬
men bewandert ist u . allen in dieses Fach
cinschlagenden Arbeiten gewachsen , auch
oie besten Zeugnisse von ihren früheren
Herrschaften aufzuweisen hat , sucht in
Bälde eine ihren Kenntniffen

— Genter IM Fr . Loose von 1868 .
Zielung am 16. Jan . Hauptpreise : Nr.1929 : 25,000 Fr . Nr . 131452 2000 Fr .Nr . 123833 , 155561 je 5M Fr .— Salm Reifferscheid-Loose. Ziehungam 16 . Jan . Hauptpreise : Nr . 80020 :
40,000 fl . Nr . 67502 : 40M fl . Nr . 65112 :
2600 fl .

— Russische Prämienanleihe von 1864.
Ziehung vom 13 . Jan . Außer den schon
gemeldeten Hauptgewinnen entfallen je
1000 Rubel auf : Serie 2857 Nr . 45,S . 10739 Nr . 42 , S . 11044 Nr. 17,S . 2899 Nr . 48 , S . 9527 Nr . 5. @ . 5193
Nr . 13, S . 8340 Nr . 1 . S . 5671 Nr . 20,S . 3340 Nr . 5 , S . 7158 Nr . 9, S . 2019
Nr . 9 . S . 5479 Nr. 50, S . 10061 Nr . 13,S . 9807 Nr . 28 , S . 15984 Nr . 50,S . 2124 Nr . 13 , S . 2859 Nr . 26, S .
11866 Nr . 14, S . 40V2 Nr. 6, S . 185
Nr . 60.

beimachwei« in Karlsruhe ,
Friedrichstraße 19 .

19 Karl -

Dienergesuch .
454 3 .1 Einige gewandte Diener finden

Stellen und wollen Zeugnisse und Pho¬
tographie an das Bureau für Arbeitnach
weis in Karlsruhe eingesandt werden.

Stellegesuch.
Karlsruhe . Ein in der Mercerie - , Kurz

u . Langcnwaaren - Branche erfahrener jun¬
ger Mann ans achtbarer Familie sucht
eine Magazinier - oder Vcrkäuferstelle zum
sofortigen Eintritt .

Beste Referenzen stehen zur Seite .
Gefällige Offerten besorgt das Kontor

o. Bl . unter Rr . 406 .2 . 1

Ein Hofgut.
im besten Stande , aus dem bad . Schwarz¬
walde enthaltend ein Wohnhaus mit
Stallung , Scheune . Garten und ungcs.
l30 Morgen Ackerfeld, Wald , Wieien u .
Vaidseld , ist um billigen Preis zu ver¬
kaufen durch die Güleragentur von

F » Avrian in Freiburg i . Br .
311 .3 2 am Münsterplay .

Stellegesuch.
Karlsruhe . Ein zuverlässiger, militär -

rreicr junger Mann , welcher sowohl mit
der Kolonial -- und Manufakturwaaren -
Sranche , als auch mit den Comploir -
«rbeiten vollständig vertrant ist , sucht
Bcrhäliniffe wegen anderweitiges Place¬
ment . Gute Zeugnisse nebst Referenzen
stehen zur Sene und könnte der Eintritt
baldigst erfolgen. Gefällige Offerten^

be¬
fördert das Kontord . Bl . unt Nr . 41 ».2 .1

ausSchreiner, tüchtige,
reiche Kastenarbeit,

Holzbildhauer , tüchtige ,
konuen sogleich eintreteu in der
Möbelfabrik von

C . Hassliiiger ,
451 -31 in Karlsruhe .

Karlsruhe ,
ein , wird gesucht.

Von wem , sagt d»S Kontor d. Bl . un
cer Sir . 392.2 .1

Braubursche,

Llechnergesuch .guwBleSfin"
oen sogleich Lauernde Belchäsligung bei

Albert Mayer ,
_ Hirfchstraße Nr . 22 in Karlsruhe .

^ phrltnn 455 1 Karlsruhe .
ein , kann sofort oder auf

Ostern bei mir eintreten .
Samstag geschloffen .

R . L. Hamburger .
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